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Im Kriegsjahr 2023 jähren 
sich Einschnitte, die dunkels-
te und menschenverachtende 
historische Entwicklungen im 
letzten Jahrhundert anzeigen: 
90 Jahre Machtübernahme 
durch Hitler und Beginn der 
Diktatur in Deutschland, 80 
Jahre Hinrichtung der Mit-
glieder der „Weißen Rose“, der 
mutigen Widerstandsbewe-
gung gegen die nationalsozia-
listische Terror-Diktatur, und 
ein Jahr russischer Angriffs-
krieg auf die souveräne Ukrai-
ne, dem völkerrechtswidrigen 
Überfall auf ein freies Land.  

Die Vergangenheit, auch die 
jüngste, erinnert uns daran, 
dass diesen historischen Mo-
menten vielschichtige und 
langwährende Prozesse vo-
rangingen. Dies macht uns 
bewusst, dass Demokratie, 
Freiheit, Menschenwürde, To-
leranz und Frieden keine 
Selbstverständlichkeit sind, 
sondern beständigen Einsatz 
erfordern – im Kleinen und im 
Großen. 

Soroptimist International 
(SI) Lauterbach-Vogelsberg 
trägt zu diesem Bewusstseins-
prozess bei und stellt in die-
sem Jahr einen historischen 
Moment in den Fokus, der 
Grund zur Hoffnung ermög-
licht, dass aus Feinden 
schließlich doch Freunde wer-
den können: Der Elysée-Ver-
trag zwischen Frankreich und 
Deutschland wurde vor 60 

Jahren geschlossen und unter-
zeichnet.  

Damit wurde nach drei gro-
ßen Kriegen das Ende der 
„Erbfeindschaft“ endgültig 
besiegelt; einem Topos, der im 
Krieg 1870/71 begrifflich in 
die Welt getreten war – dem 
Krieg, dem der Löwe 1907 als 
euphorisches Siegesdenkmal 
gewidmet wurde.  Der Löwe 
wird in diesem Jahr mit Drei-
ecktüchern verhüllt, wie sie 
ursprünglich aus dem Ver-
bandskasten bekannt sind. 

Das Dreiecktuch wurde von 
Dr. Friedrich von Esmarch er-
funden, der es 1869 in Kiel mit 
der Broschüre „Der erste Ver-
band auf dem Schlachtfelde“ 
vorstellte. Esmarch selbst hat-
te an Kriegen teilgenommen – 
auch am Krieg 1870/71 – und 
wusste um die Leiden der Sol-

daten. Das Tuch sollte einen 
Beitrag „zur ersten Linderung 
der Noth auf den Schlachtfel-
dern“ leisten und „die Schre-
cken des Krieges so viel als 
möglich (..) mildern)“. Zur 
besseren Erläuterung der An-
wendungsmöglichkeiten wa-
ren die ersten Dreiecktücher 
bedruckt.  

Die Dreiecktücher für die 
Verhüllung des Löwen im 
Rahmen von „Nie wieder 
Krieg!“ wurden bereits an Ki-
tas, Schulen und Seniorenhei-
me verteilt, wo sie bunt gestal-
tet wurden und schließlich an 
den Löwen zurückfinden wer-
den.  

Dort werden sie miteinan-
der zu einem Schwarmkunst-
werk verbunden und verwan-
deln den Löwen in ein buntes 
Symbol für Hilfe, Heilung und 

Hoffnung.  Alle eingereichten 
Mitmach-Kunstwerke wurden 
nun zur Vorbereitung in der 
Halle der Zimmerei Schmidt 
in Maar im Verlauf eines Wo-
chenendes vorsortiert und ge-
ordnet. 

Zahlreiche Veranstaltungen 
werden die Verhüllung zwi-
schen dem 1. und 30. Septem-
ber begleiten. Den Beginn 
macht ein buntes Begeg-
nungsfest am verhüllten Lö-
wen am 2. September ab 15 
Uhr. Der Eintritt ist frei – 
Spenden sind willkommen. 
Alle Termine unter www.nie-
wiederkrieg.net. 

„Nie wieder Krieg!“ wird 
vom Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ gefördert. 
Die Erlöse des diesjährigen SI-
Projektes gehen an „Ärzte oh-
ne Grenzen“.    ad

Soroptimist International 
(SI) Lauterbach-Vogels-
berg startet mit einem 
neuen Projekt rund um 
die Löwenverhüllung in 
Lauterbach.

LAUTERBACH

Der Löwe verbindet in Lauterbach

Hilfe, Heilung, Hoffnung

Die großartigen Werke der teilnehmenden Mitmach-Künstler und -innen wurden sorgsam 
sortiert und für die Verhüllung am 1. September vorbereitet von „Nie wieder Krieg!“-Projekt-
leiterin Ute Kirst (vorn, rechts), SI Deutschland-Vizepräsidentin Susanne Bolduan (vorn, 
links), SI Kandidatin Regine Dietz (hinten, rechts) und SI Lauterbach-Vogelsberg Präsidentin 
Dr. Barbara Peters.  Foto: SI/Kirst 


